
Vorgänge
Gemeinde sowohl als die Bruder-Gefahr des Schwangerschaftsabbruchs ter Methoden“ ın der Anmerkung 24

den praktıschen Imperatıv „verant- dann doch wieder auf (vgl De- schaft der Glaubenden w 1e als die Bru-
wortlicher Elternschaft“ herausstellt. zember 1974, Damıt wırd derschaft der Armen mMIit dem Herrn
Allerdings taucht der Verweis auf nochmals eın Problem signalısiert, das tun hat, dessen Bild S1e gleichge-
„Humanae vitae“ etreftis „unerlaub- zunächst kirchlich lösen 1St staltet werden oll (Röm S, Da

heißt es beim apst AB 1St. VOr allem
Unser Entschlufß, wahrhaftig dıe Kır-
che der Armen se1in.  « An der Seıite
der Massen annn die Kirche „Nnicht
Inseln des Reichtums bauen in einemOÖkumenische Konvergenzen
Meer VO  e} Not un: Elend“ dereiligen Jahr „Wır wollen Unsere Hände nıcht bin-
den durch gefährliche Verstrickungen

Fuür das „Heılige Jahr“ 1975 zeichnen SECeTEC Verantwortung als Gotteskinder miıt den Reichen und den Machthabern
sıch bemerkenswerte ökumenische Kon- mehren ın unseren Ländern.“ ıcht eindeu-
veErsgeNzZCN ab Sıe sınd nıcht zutfälliıg, tıg War die Konzeption der römischen

Bischofssynode, obwohl dort auch diesesondern gewollt sowohl VO seıten des
Vatıiıkans wıe des Okumenischen Ra- aps Paul als ron- Haltung bekundet wurde, Ww1e€e Harms
tes Davon ZCUSCN die VO Se- betonte. Nun WAar nıcht die Absıcht
kretarıat für die Einheıt der Christen se1nes Referates, die römisch-katho-
und der Kommissıon ‚Faıth an Or- Dıiese Andeutungen erscheinen gering, lische Kırche denen als Muster OTZU-

der“ veröftentlichten Gebetstexte tür haben 1aber einen tieferen Hintergrund. halten, deren Zustimmung rang,
die Wiıedervereinigung der Christen Er zeıgte sıch 1n einem Reterat VO  S Bı- näamlıch den Super-Evangelikalen Aus

Württemberg, dıe o  d dıe „Lau-1n der Weltgebetsoktauv VO 18 bıs chot Hans-Heinrich Harms (Olden-
Januar 1975 (in Intormationsdienst burg) über „Das eıl (sottes und der Sanner Verpflichtung“ kritisıerten. Er
des Einheitssekretariats Nr. 24 11/74) hätte S1e ohl kaum überzeugen kön-missionarısche Auftrag der Kırche

nen Immerhiıin 1sSt eın erstaunlichesDie Einführung Sagt »F  ur Christen heute“ VOL der Synode der FKD iın
bringt das Jahr 1975 die Fünfte oll- Berlin (HK, November 1974, 615) Zeitdokument, da{fß eın lutherischer
versammlung des Weltkirchenrates iın Da WIr darauf nıcht eingehen konnten, Bischof als Sprecher des Deutschen
Naiırobi Kenı1a) über das Thema 7Je_ lohnt sıch, das nachzuholen, nach- Evangelıschen Missionswerkes nach-
SUS Christus efreıt und 1Nt  < Ww1e den dem dıe Berichte VO  $ der römiıschen drücklich sonstiger Ne1-
Höhepunkt des Heıiligen Jahres, das Bischofssynode vorliegen, auf die sıch Sung, Rom Zeuge flicken dıe
dıe römisch-katholische Kirche als Eın- Solıdarıität mıiıt den Diskussionen undHarms bezog (HK, Dezember 1974,

Problemen der römischen Bischofs-ladung Zr Versöhnung mi1ıt Gott un: 623 und 649 Ferner 1St LU die
der Gläubigen untereinander 1ın der Handreichung tfür die Synode über synode unterstrich.
Kırche fejert. Beıides siınd Gelegenhei- „ Weltmission heute“ gedruckt („The-
ten für das olk Gottes, VOTAaNZU- SCI1 un Texte Z Tagung der
schreiten be1 der Überwindung dessen, Synode der hrsg. VO  } der Kır- Parallelen und Vergleiche
W as die Kirchen LreENNT, und den chenkanzleı in Hannover, 94 Sıe
tassenden Heıilsplan (Cottes erfül- weıst 1n der heiklen Frage, W 4a5 eıl Die Bischofssynode erklärte in ıhrem
len  < Zugrunde liegt Epheser 1, bıs ın CONCYeEeLO bedeutet, ZU Thema - Schlußdokument (Zıift Z 3 „Ihrem
1 Dıie Bibellesungen mıi1ıt Kommen- 7ı1ale Gerechtigkeit namhaftte katho- Evangelisierungsauftrag gELFEU wiırd

intonıeren neben der Einheit 1n lısche Dokumente auf, un den Hır- die Kiırche als ine wahrhaft AarmMmce, be-
Christus auch die Befreiung VO der tenbrief des katholischen Episkopats tende un brüderliche Gemeinschaft
Sünde ZUur Förderung der Lebensquali- der Philippinen VO  — (O)stern 1974 S viel ZU ganzheitlichen eıl oder ZULC

tat In den Fürbitten wırd nebenein- 85), der jetzt geradezu als Vorläuter vollen Befreiung der Menschen bei-
VOL allem denander der Vorbereitung der Vollver- des analogen mutıgen Hırtenbriefes tragen können

sammlung VO  - Nairobi W1e des He1- der spanischen Bischöfe VO  e Ende No- Ärmen, den Schwachen und Unter-
lıgen Jahres gedacht. Sodann heißt Er vember 1974 über mehr Demokratie drückten die soz1alen Folgen
„Lafßt uns beten, da{ß die Christen die wirkt. der Sünde, diıe sıch 1n ungerechten —
acht Christi in iıhrem Kampf Tür die Auffallend ın der EKD-Broschüre z1alen un: polıtischen Strukturen nıe-
Befreiung VO  > Männern un Frauen über Weltmission 1St dıe Botschaft VO  - derschlagen, beseitigen“ ; terner daß
Aaus rassıscher, soz1ıaler und polıtischer apst Paul VL die Bischöfe Asıens „dıe Befreiung nıcht beschränkt bleibt

anläßlich seınes Besuches 1n ManılaDiskriminierung bezeugen; da{fß aller auf diıe eın polıtıschen, soz1alen und
technologischer Wandel und Fortschritt 1970 Sı1e wırd (> 82) als Text ZULF wirtschaftlichen Grenzen“, sondern
dazu diene, auf menschliche Weıse —- These zıtlert, wonach „dıe christliche „dıe volle Freiheit Von der Sünde,
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WIr kennen alle diese Gedanken desVO persönlichen oder kollektiven gemeinsames Problem. Es wurde —-

Ego1jsmus, Zur vollen transzendentalen Einheimischwerdens, des Selbständig- ohl auf der Bischofssynode wıe VO  3

Gemeinschaft mıiıt Gott und mi1ıt den werdens, die Dınge, die Zu Teil hin- der Missionsbroschüre der FEKD an  —_-
Menschen als Brüdern führt“. Liest ter der anzen Problematik des Mora- sprochen und dürfte dıe Zukunft des
Inan diese Satze, muß INa teststel- torıums stecken. Und auch ıhm 1St pPasSs- zwischenkirchlichen Dıialogs nıcht —

len, da{ß Ss1ie den Intentionen des Syn- sıert, w as Burgess Carr gelegentlich nıger mıtbestimmen als die Fragen der
odenpapiers der EK  S w1e der SO passıert, nämlıich mufßte lernen, Ekklesiologie, die Nur zäh vorankom-
„Lausanner Verpflichtung“ (HK, Sep- x1bt auch noch andere atrıkanısche INCN, w1e unlängst dıe Generalsynode
tember 1974, 452) entsprechen, bis auf Christen, die anders denken.“ Harms der „Church of England“ erwiıes, dıe
einen Punkt, dafß die theologische Ba- zıtlerte die Bischöfe, dıe nıcht müde nach einem Referat des römisch-katho-
S15 dıie unıversale Kırche dem wurden, VOL der Synode den Miıssıona- liıschen Bischots Alan Clark das oku-
apst 1St, eiınem apst, dessen grund- ren für hre heute noch notwendige mMent der Internationalen Kommissıon
sätzliıche Notwendigkeıt (unbeschadet Mitarbeit danken. Er erwähnte anglikanischer und römisch-katho-
seiner Rechte) immer mehr evangelısche freilich miıt Einschränkung die ıscher Theologen über das kırchliche
Theologen erkennen, wıe unlängst eın Kritik des Papstes den weılt- Amt ohne Wıderspruch Zweıteren

Studium 1n den Diözesen“ annahmSymposıon mıt Lukas Vıscher 1ın der gehenden Forderungen einer Afrıkanıiı-
Uniiversıität Zürich erwıesen hat sıerung der Kırche, zıtlerte aber AUS$S („Church Times“, 15 11 /4, >

der Schlußbilanz VO Kardınal Höf-
Der Nachweis dieser Konvergenzen ner den Satz: Diese Synode sel für die

Christen der westlichen Welt „eıine Wie muß ım mISsSIiONnNa-kann keine Apologetikx Zweck ha-
ben, oll aber der Autftmerksamkeıt Lektion der Demut“ BCWESECN. Demut, rischen Dialog verfahren?
gegenüber „Zeıchen der eıt ech- dıe Harms den evangelıschen Kriuti- Es scheint, da{ß vordringlıicher die Fra-
Nung tragen, dıe sowohl auf der PO-  H ern eıner modernen 1Sssıon anrılet.
miıschen Bischofssynode w 1e auf der SC eıiner theologischen Anthropologiıe

So zeıgt siıch: dıe evangelischen Kır- dıe Kıiırchen beschäftigen wırd. AndersEKD-Synode geübt wurde. Das 1sSt
notwendiıg angesıchts des VO Harms chen rıngen zumiındest in der rage ausgedrückt: finden sıch Spuren des

der Weltmission heute mıiıt n  u den- Heıilıgen Geılstes auch in den Hoch-zıtlierten Wortes VO  3 Arnold Toynbee:
die Menschen würden 1ın der zweıten selben Problemen, 1Ur steht ihnen religi10nen, bzw w1e mu{fß der M1SS10-

nıcht die Schwächen wırksame narısche Dıalog verfahren, und l1e-Hilfte dieses Jahrhunderts ZUr Fın- Bindekraft eines zentralen Hırtenamtessıcht kommen, daß S1e IT Erfüllung SCn seine Grenzen” Dıies 1st auch das
Gebote. Ob ıhre Diskussion eın 7Ziel Thema der Evangelıkalen 1in allen Kır-ihres Person-Seıins ırgendeıine Relıgion findet, wırd sıch 1m Sommer 1n Naırobı chen, dıe auf der Priorität einer Pre-brauchen, und die werde ıcht das zeıgen. Das Thema einer 50 „afrıka- dıgt S11 Bekehrung bestehen und dieChristentum sein! Da diese Prophe- nıschen Theologie“ 1sSt wen1g VO Offenbarung des Heils außerhalb dertiıe des englischen Hıiıstorikers sıch LAaL- Tisch w1e das eıner asıatıschen Theo- Biıbel leugnen. Dıie erwähnte Broschü-sächlich erfüllt, dafür z1bt heute logıe. Die ANSEMESSCNC Bewältigung der EKD hat das Thema 1MmM Hın-schon viele Anzeichen. Von ıhnen nahm

auch die römische Bischofssynode eınes „regionalen Pluralismus“, den blick auf den Dialog der Weltmissions-
Lukas Vischer für geboten hält, 1St be1- konferenz VO  - Bangkok aufgegriffenKenntnıis, w1e iıne Stellungnahme VO

Kardinal Döpfner zeıgte. den Kırchen aufgegeben. FEınen An- un verschiedene Texte den Dialog-
fang dazu hatte die Veröffentlichung thesen angeboten. Da stehen sıch hart

ıcht weniıger bemerkenswert der „Internationalen Theologenkom- gegenüber die Auffassung des iındıschen
die humorvollen Hınvweıise VO Bischof mıssıon“ des Papstes gemacht über TE Theologen Stanle'y Samartha, Die

Einheit des Glaubens un der theolo-Harms auf die Forderungen afrıka- rektor des Dialogprogramms des ORK
nıscher Biıschöfe 1ın Rom nach einer yische Pluraliısmus“, L angewandt (S DF unterstutzt VO  3 dem katho-

auf die Mıssıon 1n Asıen durch den lıschen Theologen Klaus Klostermaierafrıkanıschen Verselbständigung oder
Einwurzelung der Kirche, VOT allem Japaner Petrus Nemeshegyı (Johannes (S 30) und dem griechisch-orthodoxen
VO  - Kardıinal Malula (Kınshasa). Verlag Einsiedeln 1973, und Metropolıiten des Lıbanon Georges
Harms annte den Kardıinal VO  } Zaıre 180f Man hat nıcht den Eindruck, Kodhre. Dieser fand aut der Tagung
„den katholischen Burgess Carr“ (Se- daß die Mitglieder der römischen Bı- des Zentralausschusses des ORK 1n
kretär der Allafrikanischen Kırchen- schofssynode diese Publikatıon studiert Addıs Abeba 19/1 i1ne treftende For-
konferenz). „Die AÄußerungen, die Ma- haben SOWwen1g wIıe die Missionsfach- mulierung des Problems, das für ıh:
ula ın Rom machte, decken sıch be1- leute der EK  © Freilich mu{ ımmer keines mehr ist: „Christus 1St überall;,
nahe wörtlich mıi1ıt denen VO  e} Carr. Er bedacht werden, dafß „Pluralısmus“ verborgen 1mM Mysterium seiner 1ed-
hat VO Selbstverständnis des ZAalrı- bei den Kırchen des ORK nıcht die- rigkeıt. Jede Interpretation VO  - Re-
schen Christentums geredet, VO  e der selbe Brisanz entwickelt W 1e€e 1n einer liıgıonen 1St auf Christus hın lle
Entkolonialisierung, die auch auf VO Zentralismus beherrschten apst- Mystiker des Islams, dıe als Zeugen
lıg1ösem Gebiet notwendıg sel. Nun, kirche. Trotzdem bleibt hier eın beiden einer sıch aufopfernden Liebe gelebt
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haben, lebten die Johanneische gape der römıiıschen Bıschofssynode nıcht sen. Heute beherrschen weıthın We1-
in ıhrer Einzigartigkeit Das gegenüber. Der abgelehnte Entwurf fel; mpörung und ngst dıe Szenerie.
missionarische Handeln der Kırche VO (Jyassı 5 ] den Sakralıs- Hunderte kehren täglıch einer Kırche
wiırd darın bestehen, Christus wek- 111US WAar ambivalent (HK, Dezember den Rücken, VO  ; der S1€e sıch 1in ıhrem
ken, der 1n der acht der Religionen 1974, 652) ber 1ın der katholischen Vertrauen getäuscht tühlen. Die ohne-
schläft.“ Dazu wırd Vısser r Hoofls Theologıe stehen sıch die Thesen SC- hın se1it einıger eıt wieder ansteigen-

de Kurve der Austrıtte dürfte eiınemGegenthese zıtlert (S 28) Zum Wıiıe- SCNAUSO gegenüber, w1e S1e dıe EKD-
deraufleben der schon totgesagten Re- Broschüre dokumentiert, und mussen traurıgen Rekord tühren.
lıgıon erklärt Cn „Diese Religion 1St noch durchdiskutiert werden. Wenig
nıcht NUur unkırchlich, sondern iıhrem beachtet wurde bisher ıne Umkehrung Freilich machen sıch alle jene
Wesen nach heidnısch“ (weıl VO des Themas tür Nairobiı durch den einfach, die 1n der Person dıe Wurzel
menschlichen Bedürtfnis bestimmt). Da nordamerikanischen Exegeten McAfee des Übels erblicken und sıch VO  —$ seıner
se1l nıcht leichter, sondern schwiıe- Brown: „Christus efreıt und eiınt Abwahl ıne schnelle Besserung der

Verhältnisse erhoften. Der Bischof deu-rıger, das Evangelıum verkünden. und trennt“ (In „The Ecumenical Re-
„Wır mussen wieder lernen, das Heiden- view“, Julı 1974, 43() Der biblische teife seinerseılts A dafß sıch nıcht
IM  3 erkennen Heıdentum ist: Positiyvismus der Exegeten und die ZU Rücktritt ermächtigt fühle S0l

den Schöpfer un: Erhalter des Fundamentaltheologie implizieren Ge- bın dem verantwortlıich, den ıch als
Lebens das Leben selbst anzubeten.“ genposıtionen, die nNnu  _ eın Lehramt Herrn der Kırche bezeichne. Aus se1-
So krafß traten sıch die Posıtionen auf ausgleichen könnte. KL 116 Auftrag darf ıch nıcht echappie-

ren  «“ (Berliner Kırchenreport, 25 11
74) Immerhin WaTlt Kurt Schart Mıtte
November während der polizeilichenKrise In der evangelischen Kırche Ermittlung ZuUur Aufklärung des Mor-

Berlins des Drenkmann iın den gefährlichen
Verdacht der Mitwisserschaft den

Trotz zahlreicher Sympathiebekundun- lıtisch-soziales ngagement, Unterstüt- Attentatsplänen geraten, nachdem klar
wurde, da{ß sıch sowohl Burghardt als

SCmh auch durch ırchlich und politisch ZUN$ VO  S Befreiungsbewegungen und
auch dıe ın kırchlichem Auftrag 1n denAndersdenkende w 1e den Ham- Aktionısmus aller Art Priorität erlang-

ten VOTLT der Besinnung der Kiırche auf Gefängnissen arbeitende Undıiıne Zühl-burger Theologen Prof Helmaut Thie- ke dem Bischof teilweise offenbartlicke und eıiner öftentlichen Kundge- ıhren Glaubensdienst.
bung seinen Gunsten Dezem- hatten. Es Zing schließlich die Fra-

SC, ob eın Kassıber Ulrike Meinhofs,ber 1n Berlın, an der auch der ehema- Angriffe auf Bischof den Tau Zühlke AUS der Haftanstaltlıge Bundespräsident (Justav Heine- Scharf geschmuggelt hatte, den versteckten
MANLIL teilnahm, scheint weder die Aus- Aufruf eıner Gewalttat enthielteinandersetzung die Person des Kurt Scharf, heute Z Jahre alt, hat
Berliner Bischofs Kurt Scharf noch der das Amt des Bischofs VO Berlin-Bran-

und ob dies VO der Überbringerin C1I-

kannt worden AA Wwar assozıuLertedarunter schwelende Dauerkonflikt in denburg 961 VO  ; dem verstorbenen eın Teıl der Berliner Presse seiınen Lader evangelischen Kırche Berlins be- (Itto Dibelius übernommen. Er oilt als
SC ıne Komplizenschaft Scharfs mitendet se1in. Bischof Scharf sah sıch eın Mann, dem auch dıe überwiıegende der Baader-Meinhof-Bande, aber Je-nach der Ermordung des Berliner Kam- Mehrzahl seıner Gegner ıne untade- der nüchterne Beobachter schlo{fßß der-mergerichtspräsıdenten VO  —3 Drenk- lige Gesinnung jederzeıt bescheinigen. artıgen Tatbestand VO  ; vornherein

INann dem Vorwurt auSgeSEeTZL, trei- Schart hat S1€e nıcht nu  — während des
Aus. Geblieben 1St allerdings der Vor-

williger oder unfreiwilliger Helter Kirchenkampfes 1mM Dritten Reich als wurt der Weltfremdheit, e1nes utopl-anarchistischer Kader oder gefährlicher Mitglied der Bekennenden Kirche —- cschen Versöhnlertums, das den Re-
Terroristengruppen se1n. Damıt ter Beweıs gestellt. Aber. wer vEIMAS alıtäten vorbeisieht und Frieden mıiıt
wurde die evangelische Kirche West- heute noch übersehen, da{fß die Lei- Leuten machen will, dıe die gesell-erlins insgesamt 1Ns Zwielicht gerückt. L(ung der Kirche seınen Händen EeNLTL- schaftlıche Ordnung jeden Preıs
Dahıinter wırd ıne Kirchenkrise siıcht- rınnen droht und das Bischotsamt ın beabsichtigen.bar, deren Entwicklung dıese Füh- einem Prozeß der Erosi:on begriffen ist?
Iung zweıtellos Mitschuld tragt. Jahre- Dıie Ursachen dafür lıegen weıter -
lang operierte s1e ın eiınem Nebel, der rück, als dem oberflächlichen Betrach- Ausdruck eıner Krise u
die Verkündigung für viele ımmer - ter dıe Schlagzeilen über den 7zweimal
deutlıcher und kraftloser erscheinen verhafteten Vikar Cornelius Burghardt
1eß Welchem Auftrag dıe Kıiırche VOI- und dıe ebenfalls vorübergehend in Die Vorstellungen einıger protestan-

tischer Kirchenführer iın Berlın -nehmlıch gehorchen hat, schien nıcht Haft geENOMMEN kıirchliche Sozijalar-
mehr klar, se1it Gesellschaftskritik, P - beiterin Undine Zühlke erscheinen las- ben Scharf siınd VOL allem Prot oll-


